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Sie .Zevifion" marschierl
Die letzte Reichslagswahl hat sicherlich das eine Gute

gehabt, daß man im Ausland auf die Folgen des Versailler
und des Houngoertrags aufmerksam geworden ist und daß
nachgerade auch maßgebende Kreise zu -der Einsicht gekom¬
men sind, daß dies« Verträge nicht aufrechtzuerhalten sind.
Die Auflehnung des deutschen Volks gegen diese Verträge ,
wie sie am 14. September durch den Stimmzettel bekundet
wurde, Hai im Ausland stärkeren Eindruck gemacht , als man
anfangs selbst in Deutschland anzunehmen geneigt war .
Freilich, der Notschrei des deutschen Volks allein hätte den
Stimmungsumschwung draußen nicht so sehr gefördert, wenn
er nicht von den Schäden ganz wesentlich unterstützt worden
wäre , die die Auslandsstaaten selbst unmittelbar oder mit¬
telbar durch die Verträge in steigendem Maß erleiden.

So wurde der Londoner „Times" aus Washington be¬
richtet , maßgebende Männer der Regierung und einflußreiche
Kreise der Finanz seien zu der Ueberzeugung gekommen , daß
die Weltwirtschaftskrise — die Vereinigten Staaten haben
bereits über fünf Millionen Arbeitslose und einen verhee¬
renden Preissturz für amerikanische Rohstoffe — nicht ge¬
bessert werden könne, solange ein so wichtiger Bestandteil
des Weltmarkts und der Weltwirtschaft wie Deutschland den
äußersten Kampf um Sein oder Nichtsein zu führen habe .
Da das wirtschaftliche Darniederliegen Deutschlands aber im
wesentlichen eine Folge des Versailler Vertrags und des
Aoungptans ist, so sind diese Verträge im letzten Grund die
Ursache der Weltwirtschaftskrise.

Diese Einsicht ist nach dem „Times " - Vericht bereits so
weit vorgedrungen , daß man ein „Moratorium "

, den Zah¬
lungsaufschub für die Poungtribute auch in Amerika schon
gar nicht mehr für ausreichend hält , namentlich nicht einen
Zahlungsaufschub für nur zwei Jahre , wie er im Neuen
Plan vorgesehen ist . So erklärte auch neuestens wieder das
einflußreiche Mitglied des Washingtoner Abgeordneten¬
hauses Mac Cadden , der schon seit Jahren einen Kampf
gegen den Versailler Vertrag führt : Es müsse unverzüglich
etwas geschehen, um Deutschlands Lage zu erleichtern. Es
sei höchste Zeit, in aller Offenheit die Reparationsfrage in
die allgemeine Erörterung zu ziehen . Wenn Deutschland
immer nur Auslandsschulden , wie z. B . den Ueberbrückungs-
kredit mache , um seine Tributlasten bezahlen zu können, so
sei das nur eine kostspielige Hinausschiebung der Katastrophe,
kommen werde die Katastrophe doch. Ein fünfjähriges Mo¬
ratorium oder eine Revision des Doungplans ist sofort not¬
wendig . und zwar mit dem Ziel einer Herabsetzung der deut¬
schen Tribukleislungen überhaupt . Bestehen die euro¬
päischen Gläubiger auf der vollen Poungzahlung , so müssen
die Vereinigten Staaten mit gutem Beispiel vorangehen und
ihren europäischen Verbandskriegsschuldnern selbst ein fünf¬
jähriges Moratorium gewähren, während dessen Deutschland
von jeder Reparations- und Verzugszinszahlung entbunden
wäre.

So weit Mac Fadden . Interessant ist noch, daß man in
Amerika — und Frankreich wird dieser Einsicht bald folgen
müssen — nunmehr zu erkennen begonnen hat, daß die An¬
häufung der Goldschätze der Welt in den Neuyorker Banken
(und in Paris ) ein sehr zweifelhafter Gewinn ist , denn das
angehäufte Gold trägt keine Zinsen; und außerdem gerät
die Währung der anderen Länder , die auf einen gewissen
eigenen Goldbestand gegründet ist , in Unruhe, wenn nicht,
wie in Spanien, in Unordnung , wenn die Goldbestände wie
durch einen Magnet nach wenigen Mittelpunkten aufgesaugt
werden. Sinkende Währung begünstigt aber die Ausfuhr
und erschwert die Einfuhr . Ein Ausfuhrland wie Amerika
hat also im eigenen Interesse alle Ursache, auf dis Auf¬
rechterhaltung der Währung in den europäischen Gold¬
währungsländern zu halten . Das ist ja auch bezüglich
Deutschlands eine Hauptklausel im Dawes- und Poungplan
gewesen .

Man darf nun freilich nicht erwarten , daß in den Repa¬
rationsverhältnissen Deutschlands von heute auf morgen
durch die Stimmungsänderung in Amerika eine Aenderung
und Besserung einträte . Aber ist nun doch einmal vom
Ausland her eine Bresche in den Reparaiionsturm gelegt ,
zunächst vielleicht nur theoretisch , aber an Deutschland , am
deutschen Volk und besonders an der Reichsregierung ist es
nun , unermüdlich an der Erweiterung zu arbeiten und sich
nicht auf amerikanische Arrbeit , so wertvoll sie selbstver¬
ständlich ist, zu verlassen . Mehr für Deutschland zu tun
— und sei es auch nur in ihrem eigenen Interesse — als
die Deutschen selbst tun , kann man vom Ausland auch nicht
verlangen . Daß wir aber hart am Ende des Möglichen
sind, sagen uns die ausländischen Stimmen , hat auch ein
vortrefflicher Artikel in einem angesehenen norwegischen
Blatt dieser Tage treffend ausgeführt . Wer darüber noch
im Zweifel sein könnte , den werden die nächsten Monate ,
besonders das nächste Reichshaushaltsjahr eines anderen
belehren.

Schacht zur -reparationsfrage
Reuyork» 21 . Okt. Dr . Schacht hielt gestern abend vor

etwa 600 Personen in der Foreign Policy Association einen

Der Reichskanzler wird sich auch mli der sächsischen Re-
gierung in Dresden über den Finanzausgleich aussprechcn.

In der ersten Sitzung des Reichskagsausschusses für Aus¬
wärtiges forderte Generaloberst v. Seeckt ( D . Vp .) Aus¬
rüstung Deutschlands, da die Genfer Abrüslungsverhand -
lungen gescheitert seien und von der Locarnopolilik keine
wesentliche Beruhigung der internationalen Lage für
Deutschland zu erwarten .

Das Ergebnis der norwegischen Landtagswahlen ist vor¬
läufig folgendes : Arbeiterpartei 52 (bisher 60 ) , konservative
38 (30) , Radikale Linke 32 (30) . Bauernbund 25 (26).
Kommunisten 0 (3).
Vortrag über die wirtschaftlichen Zufammen -
hänge und Auswirkungen des Poungplans .
Die Frage der Tributzahlungen werde in kürzester Zeit als
eine der ernstesten sozialen Fragen erkannt werden,
da die deutsche Arbeiterschaft einzusehen beginne,
daß die Aufbringung der Reparationen ihre Lebens¬
haltung empfindlich beeinträchtige . Die
Transferfrage sei nicht zu lösen , wenn nicht die andern Län¬
der Deutschland einen größeren Anteil am Welthan¬
del einräumen . Durch Schuldenmachen werde die
Lage nur immer ernster, da Deutschland unter allen Um¬
stünden die Ansprüche seiner privaten Geldgeber
wahren werde und sie nicht durch immer erneute Zahlungen
an seine politischen Gläubiger gefährden dürfe. Die
Tatsache , daß der Poungplan die Möglichkeit vorsehe , den
beratenden Sonderausschuß jeder Zeit einzuberufen, auch
ohne daß eine sofortige Einstellung der Zahlungen erfolge ,
gebe die Möglichkeit , eine friedliche Lösung herbeizuführen,
ohne die Weltwirtschaft in Unruhe zu versetzen. Das
deutsche Volk könne nicht mehr tun , als die
Welt über feine wahre Lage aufzuklären .

Die französische Presse zu Moratorium
und Revision

Varls, 21 . Oktober . Die Presse bringt die Meldung de :
Vc doner „Times" über Moratoriums -Gerüchte in Ver
dii .dung mit der Anwesenheit Dr . Schachts in Amerika
,
'Er scheine mit seinen Vorträgen vielfach Eindruck gemacht
zu haben. In gewissen politischen und Finanzkreisen Eng
lands scheine man geneigt zu sein, den deutschen Absichten
über den Toungplan zuvorzukommen , um eine Neuregelung
der Verbandsschulden an Amerika in Angriff zu nehmen
In Amerika wolle man anscheinend vor den Wahlen vom ;
11 . November einen großen Schlag führen , um die Ge¬
schäftswelt durch die Aussicht auf endgültige Schlichtung der
Kriegsstreitigkeiten zu gewinnen. Frankreich erhalte nach
dem Boungylan von Deutschland nicht nur das , was es
selbst an England und Amerika bezahlen müsse, sondern
noch einen sehr beträchtlichen Ueberschuß darüber . Wenn
also die deutschen Tributzahlungen aufgehoben würden
unter der Bedingung , daß Amerika die Verbandsschulden
Nachlasse , so würde Frankreich ein schlechtes Geschäft machen .

Meldungen des Daily Telegraph
London, 21 . Okt. Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " versichert , die englische Regierung habe
die Frage eines Zahlungsaufschubs in Washington
nicht angeschnitten .

Pertinax meldet aus Paris an den Londoner „Daily
Telegraph"

, Reichskanzler Brüning habe vor einem Mo¬
nat mit dem deutschen Botschafter in Paris , v . Hoes ch, sich >
darüber besprochen , daß man Frankreich versöhnen
solle, indem man besonders günstige Repara¬
tionsangebote mache . Diese Meldung wird in Ber¬
lin halbamtlich als erfunden bezeichnet.

Neue Nachrichten
Die Reichstagsausschüsse

Berlin , 21 . Okt . Im Reichstag ist gestern der Ausschuß
für Auswärtiges unter dem Vorsitz des Abg . Dr . Frick
(Nat.-Soz .) zur ersten Sitzung zusammengetreten. Auf der
Tagesordnung stand die Aussprache über die Genfer Völ¬
kerbundsverhandlungen sowie Anträge , die sich
auf den Poungplan beziehen . Der Ausschuß hat 28 Mitglie¬
der . Davon entfallen auf die Sozialdemokraten 7 , auf die
Nationalsozialisten 6 , auf die Kommunisten 4 , auf das Zen¬
trum 3 (Dr . Kaas , Dr . Marx und Ulitzka ) , auf die Deutsch¬
nationalen 2 (Frhr . v . Freytagh -Loringhoven und Dr . §m -
genberg) , auf die Deutsche Volkspartei 1 , auf das Deutsche
Landvolk 2 , auf die Wirtschaftspartei 1 , auf den Christlich-
Sozialen Volksdienst 1 (Graf Westarp) und auf die Bayr.
Volkspartei 1 . Für jedes dieser Mitglieder ist ein Stellver¬
treter benannt . Von den 28 Ausschußmitgliedern verfügen
die Regierungsparteien nur über sechs . Rechnet man hierzu
die sieben Sozialdemokraten , dann sind 13 Abgeordnete im
Ausicbuk . di« di« ,Au.ßenvMjik ^der̂ Müiemng unterstützen.

Diesen stehen 18 Abgeordnete der Opposition , die also
über die Mehrheit verfügt , gegenüber. Selbst wenn man den
Vertreter des Christlich -Sozialen Volksdienstes , was nicht
unbedingt der Fall ist , zu den Regierungsparteien rechnet ,
ist das Stimmverhältnis 14 : 14 . also Stimmengleichheit. Mit
Stimmengleichheit gefaßte Beschlüsse gelten als abgelehnt.

Dem Haushaltausschuß des Reichstags, der die
Notverordnungen zu beraten hat (Vorsitzender :
Heimann , Soz .) gehören an : 9 Sozialdemokraten , 7 Natio¬
nalsozialisten , 5 Kommunisten, 4 Zentrumsabgeordnete , 3
Deutschnationale, 2 Abgeordnete der Deutschen Volkspartei,
ein Vertreter der Wirtschaftspartei, ein Vertreter des
Christlich - Sozialen Volksdienstes und ein Vertreter der
Bayerischen Volkspartei. Von den 35 Mitgliedern verfügen
die Regierungsparteien über 8 . Unter Hinzurechnung der
Sozialdemokraten und des Volksdienstes sind für die Regie¬
rung 18 Stimmen , also gerade die Mehrbeit , vorbanden .
Die Staatspartei ist in keinem der Ausschüsse vertreten , da
sie nicht Fraktionsstärke hat.

Im Ausschuß zur Wahrung der Rechte der Volks¬
vertretung , dem sogenannten Ueberwachnngsauss.-buß ,haben nach der Schlüsselung die Nationalsozialisten den Vor¬
sitz , für den der Abgeordnete Straffer vorgeschlagen ist .

Grüner ankworkek v. Oldenburg
Berlin , 21 . Okt. Da infolge der Vertagung des Reichs¬

tags Reichswehrminister Grüner nicht mehr die Mög¬
lichkeit hat , auf die Angriffe des Abg . v . Oldenburg «
Januschau zu antworten , so wird der Reichswehrmini¬
ster , wie die Blätter berichten , an den Abg . v . Oldenburg-
Januschau briefliche Antwort erteilen.

Amnestiegesetz und Reichsrat
Berlin , 21. Okt. Schon der vorig« Reichstag hat ein

Amnestiegesetz nach einem deutschnationalen Antrag ange¬nommen, nachdem auch die sogenannten Fememörder am¬
nestiert werden sollen . Die preußische Negierung hatte das
Gesetz im Reichsrat zu Fall gebracht . Nun hat der Reichs¬
tag mit starker Zweidrittelmehrheit das Gesetz wiederum
beschlossen . Sollte die preußische Regierung das Gesetz im
Reichsrat abermals zur Ablehnung bringen , so geht der
Entwurf wieder an den Reichstag zurück. Kommt hier
noch einmal eine Zweidrittelmehrheit zustande , so ist das
Gesetz endgültig angenommen.
700 Millionen kostet die Finanzverwaltung

Berlin , 21 . Okt . Ministerialdirektor Dr . Zarden vom
Reichsfinanzminisierium machte, wie der „Demokratische
Zeitungsdienst" berichtet, vor den Steuerbeamken beachten»,
werte Mitteilungen über dieUnkostenderdeutsche «
Finanzverwallung . Für die Reichsfinanzverwaltung
sind an Unkosten rund537MillionenReichsmark
angeseht . Dazu kommen die Ausgaben der Länder und Ge¬
meinden , soweit sie noch Finanzverwaltungen haben , und
zwar in Höhe von 170 Millionen Reichsmark , so
daß der gesamte Unkostenbelrag für Steuerveranlagung und
Erhebung mehr als 700 Millionen Reichsmark au»-
machl. Aus den weiteren Darlegungen ging hervor , daß , wie
schon Minister Dietrich jüngst ausführte, eine Anzahl
Steuern, die heute noch Gültigkeit haben , mehr an Veran¬
lagungen und Erhebungen kosten , als sie einbringen, so die
Einkommensteuer der Landwirke und die Vermögenssteuer
in den unteren Grenzen .

Berliner Rokstandsprogranim
Berlin, 21 . Oktober . Der Magistrat hat der Stadtver¬

ordnetenversammlung eine Dringlichkeitsvorlage zugehen
lassen , in ' der Notstandsarbeiten auf dem Gebiet des
Straßenbaues in Höhe von 13,55 Millionen beantragt wer¬
den . Die Zahl der Arbeitslosen betrug in Berlin im Monat
September rd . 346 000 . Etwa 12 000 Steinsetzer, Rammer
und Asphalteure haben seit November 1929 nicht einen Tag
gearbeitet, sind deshalb ausgesteuert und liegen der Für¬
sorge der Stadt zur Last . Dazu kommen rund 4000 andere
Arbeiter , die sonst neben den Facharbeitern als Hilfsarbeiter
im Straßenbau Verwendung fanden.

Milderung des Berliner Schiedsspruchs ?
Berlin. 21 . Okt. In politischen Kreisen verlautet , der

Reichsarbeitsminister beabsichtige mit den Arbeitgebern und
den Arbeitnehmervertretern der Berliner Metallindustrie in
Verbindung zu treten und den Lohnabbau von 6 und 8 v . H .
zwar nicht aufzuheben, aber eine Herabsetzung des Prozent¬
satzes vorzuschlagen . Die Entschließung des Reichstags , den
Schiedsspruch nicht für verbindlich zu erklären, hat nach der
rechtlichen Prüfung keine gesetzgeberische Kraft , anderer¬
seits möchte der Reichsarbeitsminister die Entschließung
namentlich auch aus politischen Gründen nicht unbeachtet
lassen . Eine Verschiebung der Angelegenheit bis Ende
dieses Jahres wird von Arbeitgeberseite abgelehnt ; auch
eine Verringerung der Lohnsenkung auf etwa 5 und 7 v . H.
sei für die Arbeitgeber nur annehmbar , wenn die Ge¬
werkschaften von sich aus einen derartigen Vorschlag
machen . Diese lehnen aber bis jetzt jede Lohnsenkung ab .
Die Löluna ist daher nach nickt abruseben. , ^



Hamburger Landesausschußwahlen
Hamburg, 21 . Okt . Das Hamburger Landgebiet wählte

am Sonntag seine Vertreter zum Landesausschuß. Die So¬
zialdemokratie erhielt wieder wie bei den Wahlen 1627
6 Abgeordnete, der Bürgerbund 4 (6) , die Kommunisten l
( 1 ) und die Nationalsozialisten 4 (0) . Die Demokratische
Partei , die vor drei Jahren noch zwei Abgeordnete stellte,
geht leer aus .

Die Dahlen in Norwegen
Oslo , 21 . Okt . Die Wahlen zum Storthing sind im gan¬

zen Land ruhig verlaufen. Die Wahlbeteiligung mar sehr
stark . Soweit feststellbar ist, haben die Rechtsparteien star¬
ken Stimmenmwachs zu verzeichnen . Die Arbeiterpartei hat
ungefähr 8- Mandate verloren.

Massenverurkellmiqen in Moskau
Kowno , 21 . Oktober . Nach amtlichen Moskauer Mst -

d ngen hat die Ogpu im Ssvtember und in der ersten
Hälfte des Oktober rund 3000 Strafvcrfabren gegen russische
Bürger in Moskau durchoewbrt, die beschuldigt waren ,
Gegenrevolution und Svekulation mit Lebensmitteln be¬
trieben zu haben . 2000 der Angeklagten wurden nach
Sibirien verbannt , 736 wurden zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt und 64 zum Tode .

Die Mukdenregieruna gegen Feng und Neu
Paris , 21 . Okt. Die Agentur Indo Pazisigue beachtet

aus Peking, die Mukdenregierung fordere Fengsuhsiang
und Benhüschan zum Verlassen des Landes auf , sonst wür¬
den die Truppen zur Säuberung der Provinzen Schaust
und Schensi eingesetzt werden.

Ein Reichskagsabgeordneker geflüchtet . Der in einen
schweren Korruptionsskandal verwickelte Reichstagsabgeord¬
nete Nientims , gegen den ein Strafverfahren wegen Steuer¬
hinterziehung und Bestechung schwebt, ist , d»m Lokal¬
anzeiger zufolge , nach Straßburg geflüchtet .

Ans wirtschaftlicher Not erschoß in Nürnberg der Kauf¬
mann Staufer seine Frau und den schulpflichtigen Sohn und
verletzte sich lebensgefährlich.

Furchtbares Grubenunqlirck in Alsdorf
Aachen, 21 . Okt. Im unterirdischen Betrieb der Kohlen -

grübe in Alsdorf bei Aachen entzündete sich heute vor¬
mittag ^ 8 Ahr das Hauptsprengstofflager, das in einer
252, nach anderer Meldung 100 Meter tiefen Sohle liegt .
Die Wirkung war furchtbar. Die ganze Anl ze des Wil-
helmsfchachts der Grube Anna 2 wurde zerstob. Der Aör-
derturm knickte zusammen und siel aus einen Teil des Ver¬
waltungsgebäudes . das zusammenstürzte. Hier wurden die
ersten Token, ein Betriebssichrer, ein Maschinenfahrskeiger
und eine im Verwaltungsgebäude beschäftigte Frau , gebor¬
gen . Die Nachtschicht hatte bereits die Grube verlassen : von
ihrer Mannschaft wurden nur wenige Leute , die in den
ebenfalls zerstörten Waschräumen zurückgeblieben waren , be¬
troffen. Das Schachtsördergerüst und die benachbarten Ge¬
bäude bilden einen wilden Trümmerhaufen .

Auf die Kunde von dem Unglück eilten sofort aus der
ganzen Umgebung Feuerwehren und Sanitätskolonnen
herbei. Da der haupteinsahrtsschacht nicht mehr benutzbar
mar , mutzten zu den Rettungsarbeiten Schachteingänge ge¬
wählt werden, die mehrere Kilometer entfernt waren . So
erklärt es sich, daß es mehrere Stunden dauerte, bis man
einigermaßen einen Ueberblick über die Zahl der Opfer ge¬
winnen konnte . Die Explosionsgase strömten nach oben , so
daß die unter Tag Arbeitenden in nicht so verheerendem
Maß getroffen wurden , wie man anfangs befürchtete . Die
Untertagbelegschaft der Grube Anna 2 betrug bei der Ex¬
plosion 660 Mann. Der weitaus größte Teil konnte die
Grube auf den weiten Umwegen verlassen . Bis seht sind
40 Tote festgeskellt, es dürften aber noch weitere Opfer zu
finden sein, wenn man erst bis zur Explosionsstelle vor-
dringen kann. Auch unter den Trümmern der Gebäude über
Tag werden noch weitere Tote vermutet . Die Feststellung
der Zahl der Toten ist deswegen so schwierig , weil die
Markenkontrolle über Tage zerstört ist . Die Wetterführung
ist wieder in Ordnung .

Unter den Bürogebäuden befand sich ein Benzollager,
das ebenfalls explodierte , wodurch das Gebäude zerstört I
wurde. In dem Gebäude arbeiteten etwa 30 Beamte . Die !
Zahl der Verletzten ist noch nicht genau festgestellt , sie be - >
trägt aber jedenfalls über 60 . Die Toten werden im Knapp - >
schaftsledigenheim in Alsdorf aufgebahrt . Die Verletzten
wurden in das Knappschaftskrankenhaus in Bandenberg
und in die Krankenhäuser in Eschweiler und Aachen ge¬
bracht . Mehrere der Verletzten dürften kaum mit dem Leben
davonkommen.

Dem Vernehmen nach soll die Entzündung des Dynamit¬
lagers auf eine Gasexplosion zurückzuführen sein , die in der
Nähe des Dynamitlagers erfolgte. Die Gewalt der Dynamit¬
explosion war so stark , daß viele Fernsprechleitungen unter¬
brochen wurden und infolgedessen die ersten Nachrichten von
dem Unglück über Nachbarorte nach Aachen kamen . Als¬
dorf ist ein Ort von etwa 10 000 Einwohnern und liegt
im Winkel der Straßen von Aachen nach Köln und nach
Düsseldorf .

i Noch 250 Meter von der Unglücksstätte entfernt wurden
Tote gesehen , die aber noch nicht geborgen werden konnten .
An einer anderen Stelle fanden Sanitäter in etwa 300
Meter Entfernung von der Unglücksstütte eine einzelne
Hand . In Alsdorf und besonders in den Straßen, die zur
Zeche führen , sind Dächer und Fensterscheiben beschädigt,
mch große Fensterscheiben , die der Luftdruckrichtunq zn -
zewcmdt waren , wurden eingedrückt . Die Straßen stehen
roller Menschen , die mit besorgten Mienen auf Nachricht
>on ihren Angehörigen warten . Im Verwaltungsgebäude
vurde ein Beamter , der vor dem offenen Geldschrank stand ,
nit solcher Gewalt gegen die Tür des Geldschrankes ge-

s ireßt , daß er tot liegen blieb . Inzwischen sind auch in dem
: chwer beschädigten und teilweise zerstörten Schacht Wilhelm
: elbst schon Rettungsmannschaften in die Tiefe vorgedrungen.

Die Grube Anna 1 gehört, wie die meisten Gruben des
Wurmreviers , dem Eschweiler Vergwerksverein . Sie hatte
bisher nur ein größeres Unglück zu verzeichnen , und zwar
im Jahre 1917 . Damals waren 53 Tote zu beklagen . .

Ungefähr 300 Bergleute sind , wie man glaubt, noch ein¬
geschlossen , doch besteht für einen großen Teil dieser Leute
noch Aussicht auf Rettung .

60 Tote geborgen
Noch 150 Mann eingeschlossen

Alsdorf , 21 . Okt. Bis Dienstag abend 8 Uhr sind im
ganzen etwa 60 Tote geborgen worden . Noch etwa 150 Mann
sind in der Grube eingeschlossen. Nach Angaben der Steiger
sollen sich darunter auch noch Tote befinden. In Kranken¬
häusern sind bis jetzt 75 Mann unkergebracht.

! Es wird versucht , eine Behelfsförderanlage in einem
i Blindschacht einzurichten, um an die abgeschlossenen Reviere

zu gelangen . Die Verwaltung der Grube kann immer noch
nicht genau angeben, wo sich die eingeschlossenen Leute be¬
finden, da das Unglück über die Belegschaft hereinbrach, als
sie sich vom Förderschacht vor Ort begeben wollte. Dabei sind
Wege bis zu 45 Minuten zurückzulegen . Die Ursache des
Unglücks ist immer noch nicht geklärt. Auch auf der 250 -
Meter - Sohle soll das Sprengstofflager in Ordnung sein .

Vor der Verwaltung der Grube stauen sich seit Stunden
unentwegt die Angehörigen der noch vermißten Bergleute ,
um Nachricht zu bekommen. Auch bei einbrechender Dunkel¬
heit war die Unglücksstelle von vielen Besuchern besetzt. Die
Aufräumungsarbeiten über Tage und die Versuche , zu den
Eingeschlossenen vorzudringen , werden nach wie vor fort¬
gesetzt.

Ungewisse Zahlen
Aachen , 21 . Okt. Nichtamtlich, also ohne Gewähr , aber

doch mit großer Wahrscheinlichkeit erfahren wir am Abend,
daß in einem Revier 80 Tote gezählt sind, in einem anderen
Revier 60 Tote und die Gesamtziffer der unter Tage ums

- Leben Gekommenen 160 betragen soll. Aus dem oberirdischen
i Trümmerfeld wurden neunzehn Tote geborgen, während

zehn Tote noch verschüttet sind .
! Im Knappschaftskrankenhaus sowie im Krankenhaus zu

Eschweiler befinden sich 76 Verletzte , von denen vier in¬
zwischen gestorben sind . Bis 16.30 Uhr hatten sich auf einen
Durchspruch im Rundfunk hin 26 Leute gemeldet, so daß
422 von den 667 Eingefahrenen noch am Leben sind .

Die Zahl derer . Wer deren Schicksal man leider noch
^ keine Auskunft geben kann, beträgt 245 .
> Mit einer Gruppe der Eingeschlossenen ist man in Ver-
! bindung getreten , aber man hat noch nicht die Möglichkeit
- gefunden , sie zu befreien, doch hat man ihnen Lebensmittel
! hineinreichen können.
! Eine amtliche Mitteilung des EschweilerBergwerkvereins ,
^ dem die Grube gehört , besagt : Die Explosion ereignete sich
> genau um 7 .29 Uhr. Das Fördergerüst der Zeche Anna II
^ wurde umgeworfen und schlug derart um , daß das Büro-

Oes Weibes Waffen .
Original -Roman von Llsbekh Borchart.

U>. Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Ei sieh da !" machte die Baronin sehr befriedigt, „das
ist mehr , als zu erwarten war — unsere Aktien steigen. Aber
nun ins Bett , Kind, damit du ihn morgen frisch und schön
empfangen kannst .

"
So trennten sich Tante und Nichte .
Wolf Dietrich hatte eine unruhvolle Nacht mit wirren

Träumen hinter sich . Als er sich am Morgen von seinem
Bett erhob , fühlte er sich wie zerschlagen und in einer tatzen -
jämmerlichen Stimmung. Er hatte dem Champagner doch
wohl zu viel zugesprochen oder — war es das andere , was
stärker aus ihn gewirkt hatte als Champagner ? Die Erinne¬
rung tauchte aus : Miras bezaubernde Gestalt und ihr be¬
strickendes Wesen , das ihn berauscht , gefangen gehalten hattemit allen Sinnen. Noch jetzt trieb es ihm das Blut heiß zu
Kopf und Herzen, im Gedanken an die Huld und Aus¬
zeichnung , die sie ihm vor allen anderen bewiesen hatte.
Aber ein rechtes Frohgefühl wollte nicht in ihm aufkommen,
im Gegenteil, es war etwas dabei, was ihn bedrückte und
quälte , und er wollte es sich nicht zugestehen, daß es Ge¬
wissensbisse waren . Im Grunde hatte er über sein Tun und
Lassen am gestrigen Abend niemand Rechenschaft abzulegen,
am wenigsten ihr , der Eigensinnigen , kühl Zurückhaltenden.
Wäre sie dabei gewesen , hätte er sich nicht derartig in den
Bann der anderen ziehen lassen . Sie war schließlich selbst
schuld daran.

Wie ihm der Schädel brummte ! Körperlich und moralisch
fühlte er sich elend und unbefriedigt . Ein Ritt in frischer
Lust tat ihm vielleicht gut . Da siel ihm ein. daß er ver-

pilsgt unä sibslt isintsiüigs 5ckuks urici tsiüt ni« sb

sprachen hatte , sich in Großhagen nach Miras Befinden zu
erkundigen. Das verursachte ihm neue Pein . Am liebsten
Hütte er sie für längere Zeit gemieden, aber sie erwartete
ihn, und er mußte Wort halten .

So trabte er nach kurzer Zeit die Fahrstraße nach Groß¬
hagen zu . Die frische Luft und die Bewegung des Reitens
taten ihm gut , die schlaffen Lebensgeister richteten sich wieder
auf , und der Druck schwand von ihm.

Erst als er in die Nähe von Rotenfelde kam , wurde ihm
wieder unbehaglich zumute.

Nach einigem Zaudern entschloß er sich, zuerst in Roten -
selde vorzusprechen .

Er fand den Onkel und Jutta auf der Veranda nach der
Parkseite zu sitzen , denn es war heute außergewöhnlich
warm . Sporenklirrend und mit forciert schneidigem Auf¬
treten begrüßte er beide und berichtete dann in geräuschvoll
lustigem Ton von dem gestrigen Fest.

„Schade, daß du nicht dabei warst , Jutta — wir hätten
doch einmal zusammen tanzen können," sagte er , sie , die
ziemlich einsilbig dabei saß , damit zu einer Antwort heraus¬
fordernd . Doch sie ging gar nicht darauf ein.

„Es wurde also viel getanzt ? " meinte sie nur , mehr um
etwas zu sagen , als aus wirklichem Interesse , wie es schien.

„Bis zum Morgen, " antwortete er .
„Und — nach dieser durchtanzten Nacht kannst du jetzt

schon wieder unterwegs sein ? " fragte sie mit einem eigenen
forschenden Blick . ^ ^

und Belegschaftgebäude teilweise geradezu wie abrasiert
wurden .

Viirilemberg
Länder und Finanzausgleich

Stuttgart. 21 . Oktober . Zu dem Besuch des Reichs¬
kanzlers Dr . Brüning und des Reichsfinanzministers
Dr . Dietrich schreibt das „Deutsche Volksblatt" : Nach der
gestrigen Rücksprache in Berlin mit dem bayerischen Mini¬
sterpräsidenten Dr . Held und auch nach Besprechungen mit
führenden Politikern süddeutscher Staaten weiß der Reichs¬
kanzler , daß der Finanzausgleich und eine Reihe anderer
Maßnahmen in der Form , wie sie das Regierungspro¬
gramm vorsieht , von den Vertretern der süddeutschen Staa¬
ten im Reichsrat nicht angenommen werden können .
Die Reichsregierung, die sich seit langem gegen die Ber¬
lin jlechterung der Finanzen in den Ländern und Gemeinden
V endet , wird sich den Darlegungen der süddeutschen Länder-
rl gierungen nicht verschließen können . Es kommt jetzt dar-
Ulf an , daß man die Folgen einer finanzpolitischen Re¬
gelung, die sich auf eine ganze Reihe von Jahren erstrecken
wird, schon jetzt genau übersieht und die Vorlage
st gestaltet , daß die Länder die Möglichkeit haben, die
Ordnung der Finanzen bei sich und den Gemeinden herzu¬
stellen und beizubehalten.

Stuttgart, 21 . Oktober .
Ankunft des Reichskanzlers und des Reichsfinanzmini¬

sters in Stuttgart. Reichskanzler Dr . Brüning und
Reichsfinanzminlster Dr . Dietrich sind im Salonwagen
der Reichsregierung um 9 .03 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Berliner Schnellzug zu Besprechungen mit der württem -
bergischen , badischen und hessischen Regierung in Stuttgart
eingetroffen. In ihrer Begleitung befanden sich der bay¬
rische Ministerpräsident Dr . Held und der württembergische
Gesandte in Berlin , Staatsrat Dr. B o sie r . Die Herren
wurden am Bahnhof von Staatspräsident Dr . Bolz und
dem bayrischen Gesandten in Stuttgart , Dr . Tischer , emp¬
fangen. Die Herren begaben sich zunächst zum Frühstück
ins Staatsministerium.

Skoaksbeiträge zu den Vesoldungsleisiungen der Ge¬
meinden fär die Lehrer der Volksschule. Ein Erlaß des
Kultministeriums besagt u . a . : Im Rechnungsjahr 1930
stehen für Beiträge an bedürftige Gemeinden zur Besol¬
dung der Lehrkräfte der Volksschule 2 500 000 Mark — so¬
mit 500 000 Mark weniger als im Vorjahr — zur Verfü¬
gung. Die Gemeinden, die wegen ihrer ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse einen Beitrag wünschen , haken
ihre Gesuche bis 15. November 1930 zu stellen . Den Ge¬
suchen sind die chaushaltpläne der Gemeinden und bei zu¬
sammengesetzten Gemeinden oder Schulverbänden die Haus¬
haltpläne der beteiligten Orte und der Gesamtgemeinde
oder des Schulverbands für 1929 und 1930 anzuschließen .
Gemeinden 2 . und 3 . Klasse, die für 1927 , 1928 und 1929
Lehrerbesoldungsbeiträge erhalten haben, haben ein Ge¬
such nur dann einzureichen , wenn besondere Verhältnisse
vorliegen, wie erhebliche Steigerung der Gemeindeumlaqe,
Aenderungen der Katasterfummen, Metterschäden und son¬
stige Notstände. Sonst werden die Beiträge für diese Ge¬
meinden auf Grund der früheren Gesuche in Verbindung
mit den Erhebungen über die Gemeindeumlagesätze ver-
willigt. Die gemeinschaftlichen Oberämter in Schulsachen
werden ersucht , die Angaben genau zu prüfen und bei un¬
vollständiger Beantwortung der Fragen oder dem Fehlen
der nötigen Unterlagen die Ergänzung zu veranlassen.

Der Bauernbund verlanat die Herabsetzung der Land-
kagsdiaken . Die Bauernbundsabgeordneten haben an den
Landtagsprasidenten folgendes Schreiben gerichtet : Nach¬
dem im Reichstag die Diäten der Reichstagsabgeordneten
um 20 Prozent herabgesetzt wurden , ersuchen mir den Herrn
Landtagspräsidenten , Einleitung für eine sofortige Herab¬
setzung der Diäten der LanKMgsabgeordneten zu treffen.
Fraktion des Bauernbudes . Dr . Ströbel .

Ein weiterer Austritt aus der Demokratischen Varkei .
Aus der Deutschen Demokratischen Partei ist , wie die
Schwäbische Tagwacht erfährt , auch die Vorsitzende der
Frauengruppe , Frau Dr . Oßwald , ausgetreten

Der Württ. Heimstältenausschuß wendet sich in einem
Schreiben an die württ. Reichstagsabgeordneten gegen die
Absicht der Reichsregierung, die Zuschüsse zum Wohnungs¬
bau aus der Wohnzinssteuer um 400 Millionen zu kürzen .
Dadurch würde die Beschaffung ausreichender Wohnungen
für Beamte , Angestellte und Arbeiter fast völlig zum Er¬
liegen kommen . Die Abgeordneten werden ersucht, dafür ein¬
zutreten , daß die Wohnzinssteuer ohne Kürzung für Woh¬
unasbaukredite verwendet wird , daß die Baukosten nicht

Da wurde er verlegen , und das seltsame Unbehagen kroch
wieder in ihm hoch .

„Ich will nach Großhagen , um mich nach dem Befinden
der Herrschaften zu erkundigen — das bin ich doch schuldig .

"
Jutta hörte den befangenen Ton heraus, und daß er

seinen Besuch vor ihr zu rechtfertigen und entschuldigen ver¬
suchte, bereitete ihr ein bitteres Weh.

„So," meinte sie nur.
Seine Blicke hafteten auf ihr .
So sprich doch nur ein Wort — sage , daß du es nicht

gern siehst, wenn ich nach Großhagen reite — nur das
geringste Zeichen deiner Zuneigung gib mir, und ich gehe
nicht nach Großhagen — ich bleibe hier , Jutta .

Es brannte ihm im Herzen und auf den Lippen , aber es
blieb unausgesprochen.

Jutta tat ganz kühl und gleichgültig und das beirrte ihn.
„Sie empfindet nichts für dich , absolut nichts," dachte er.
Und da tauchte das süße , bestrickende Lächeln Miras , ihr
heißer Blick auf .

Da sprang er auf .
„Willst du schon wieder fort ? " fragte der Onkel .
„Es dürfte sonst zu spät werden," erwiderte Dieter etwas

unfrei .
„Nun — so laß dich nicht aufhalten, " sagte der alte Frei¬

herr in seiner gewohnten liebenswürdigen Art und erwiderte
den Händedruck des Neffen.

„Auf Wiedersehen — Jutta .
"

„Aus Wiedersehen, Dieter .
"

Es prickelte ihm in den Adern bei diesem kühl gleich¬
mütigen Ton . Sie hielt ihn also nicht zurück, wie er es bis
zuletzt gehofft hatte . Da machte er kurz kehrt .

(Fortsetzung folgt.)



Durch Schaffung von Primitivwohnungen , sonder durch
Senkung der Baustoffpreise herabgesetzt werden und daß
durch Einwirkung der Regierung auf die Spar - und Girc -

kassen und auf die Privatbanken die Zinssätze für Hypo¬
thekarkredite gesenkt werden .

Betriebsstörung auf dem Bahnhof Möhrmaen (Ladens .
Die NBD . Stuttgart teilt mit : Auf dem Bahnhof Möhrin¬
gen ( Baden ) sind gestern abend 21 Uhr bei der Einfabrt
des Güterzuges 9282 Mengen —Jmmendingen zwei be¬
ladene Güterwagen auf der Einfahrweiche infolge vorzei¬
tiger Weichenumstellung entgleist : dadurch war der Ver¬
kehr zwischen Möhringen (Baden ) und Immendingen vor¬
übergehend gesperrt . Die Personenzüge 1109 Tuttlingen —

Immendingen und 754 Jmmendingen —Tuttlingen mußten
ausfallen . Die Reisenden wurden mit Kraftwagen weiter¬
befördert . Verletzt wurde niemand . Um 22 .30 Uhr war
die Störung beseitigt .

ep . Die Feier des Gefallenengcdsnkkags . Den Kirchen¬
gemeinden wird vom Evcmg . Oberkirchenrat naheaelegr ,
beim diesjährigen Gefallenengedsnktag , der wieder am
Totensonntag , 23 . November begangen wird , von 12 bis
12 .15 Uhr mittags ein volles Geläute zu veranstalten . In
den Gottesdiensten sott der Opfer des Weltkriegs gedacht

werden . Das Kirchenopfer wird zur Hälfte der Landeskirche
zugntekommen für Zwecke der Kriegsbeschädigten - und
Hinterbliebenenfttrsorge und der mit den Kriegsfolgen zu¬
sammenhängenden Jugendfürsorgen .

Ehrung der Token. Die 25 Vertreter der französischen
Möbelindustrie , die seit Sonntag in Stuttgart weilen , haben

'heute u . a . den Waldfriedhof besichtigt und haben am Krie¬
ger -Denkmal einen Lorbeerkranz niedergelegt . Sie wurden
bei dieser Gelegenheit von einem Vertreter der Stadtver¬
waltung begrüßt .

Kündigung der Aufwerkungshypotheken . Die Reichs¬
parteileitung der Volksrechtpartei schreibt uns : In 8 1 des
Gesetzes vom 18. Juli 1930 über die Fälligkeit und Ver¬

zinsung der Aufwertungshypotheken wurde bestimmt , daß
die Reichsregierung den erhöhten Zinssatz mit dem Jnkraft -
treten des Gesetzes festzusetzen hat . Trotz des Inkrafttretens
des Gesetzes am 1 . Oktober ist bis heute diese Festsetzung
nicht erfolgt . Die Volksrechtpartei erhebt gegen dis Ver¬

zögerung der Zinsfestsetzung schärfsten Protest und fordert
alle Aufwertungsgläubiger auf , ihre Hypotheken auf 31 ,
Dezember 1931 unter Vorbehalt aller Rechte und unter Hin¬
weis auf die Möglichkeit von Verhandlungen zwischen Gläu¬
biger und Schuldner zu kündigen . Die Organisationen des
Sparerbunds sind zur Beratung der Aufwertungsgläubiger
bereit .

2. Internationale Edelpelzkierausskellung Stuttgart . In
der Zeit vom 15. bis 17. November dieses Jahres findet in
der Gewerbehalle in Stuttgart die zweite , große internatio¬
nale Edelpelztierausstellung , veranstaltet von einer Union
Europäischer Pelztierzuchtverbände , statt .

Der zersetzende Rauch . Ein riesiger Gerüstbau umgibt
seit einigen Wochen den Turm der Friedenskirche (beim
Neckartor ) , dessen verwitterte Steine ersetzt und behauen
werden müssen. Die Nähe des Hauptbahnhofs , dessen Lo¬
komotivenrauch bis herüber geweht wird , ist die Hauptursache
für die allzurasche Verwitterung der Turmsteine . Die Frie¬
denskirche ist im Jahr 1893 erbaut worden .

Zeitungsbeschlagnahme . Die Südd . Arbeiterzeitung Nr .
245 vom 21 . Oktober 1930 ist durch Beschluß des Amtsgerichts
Stuttgart I vom 21 . Oktober 1930 wegen Vergehens gegen
Paragraph 110 des R .St .G .B . (Aufforderung zum Steuer¬
streik ) beschlagnahmt worden .

Dom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte In einem
Haus der Gutenbergstraße eine 37 Jahre alte Frau einen
Selbstmordversuch . Sie wurde in das Katharinenhospital auf .
genommen . — In einem Haus der Marienstraße in Cann¬
statt wurde ein 37 I . a . Mann erhängt aufgefunden . Es
liegt Selbstmord vor .

Aus dem Lande
Valhingen a . A . , 21 . Okt. Vom Auto erfaßt . Der

Sohn des Schlossers Laich von hier fuhr mit seinem Fahr¬
rad aus einer Hofeinfahrt auf die Hauptstraße . Dabei wurde
er von einem Auto erfaßt und auf die Seite geschleudert .
Mit einem Schädelbruch und anderen Verletzungen wurde
er ins Marienhospital nach Stuttgart übergeführt .

Bernhaufen a . F ., 21 . Oktober . Die erste Kraut¬
scheuer . Hier wird zurzeit die erste Krautscheuer Würt¬
tembergs erstellt , die der Staat finanziert Die Scheuer soll
dazu dienen , das Kraut längere Zeit zu lagern , wenn der
Absatz stockend ist.

Weil im Schönbuch » 21. Okt. Vom Zug angefah¬
ren und getötet . Der 52 I . a . Fuhrmann Jakob
Entenmann von hier wurde Freitag abend von dem
nach dem Schönaicher First fahrenden Zug angefahren und
zog sich eine schwere Schädelverletzung zu , an deren Folgen
er abends , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
gestorben ist.

Eßlingen , 21 . Okt . Das geplante Neckarbad
wird nicht gebaut . Das Ergebnis der gestrigen Ver¬
sammlung an dem Neckarbad Interessierter ist, daß Ober¬
bürgermeister Dr . Lang von Langen erklärte : «Die Mehr¬
heit der Versammlung spricht sich gegen den Bau eines neuen
Neckarhades aus . Es bleibt also alles beim astend

Unterriexingen OA . Vaihingen , 20 . Okt. Einbruch .
Gestern mittag wurde bei dem hiesigen Gastwirt Richard
Bangerter während dem Essen in dem Schlafzimmer ein
Betrag von annähernd 200 RM . entwendet .

Horkheim OA . Heilbronn , 21 . Okt. Leichenländung .
Gestern vormittag wurde am Rechen bei Horkheim eine
männliche Leiche aus dem Neckar gelandet . Der Tote ist im
Alter von etwa 45—50 Jahren .

Gmünd . 21 . Oktober . Aus dem Caritas - Ns -
rIcht . In der Taubstummenanstalt St . Joseph stieg durch
den Neubau und die Neugestaltung des Betriebes die Zahl
der Anstaltsbewohner im abgelaufenen Jahr auf 332 , dazu
kommen noch 58 Knaben und 66 Mädchen , 81 schulentlassene
Mädchen , 17 Pensionäre und 27 Pfleglinge . Die Er -
ziehungsanstalt in St . Joseph wird von 123 Kindern in der
Fortbildungsschule und von 24 Mädchen in der Versor¬
gungsanstalt besucht. §

WÄtere Verschlechterung des Arbeiksmarkkes. In der
Lage des Arbeitsmarktes im Bereich des Bezirksorbeits -
amts Gmünd (Gmünd , Schorndorf , Welzheim und Gail -

- weitere Verschlechterung eingetreten . Von den
1? st 1700 Unterstützungsempfängern entfallen über dis
Halste auf Gmünh . Davpn gehören die meisten der He tall -

Indüstrle an , die bei stärker Kurzarbeit wieder Arbeitskräfte
in beachtlichem Umfang freigab .

Wißgoldingen OA . Gmünd , 21 . Okt . Arbeitslose
Im Dien st der Volkskunde . Mehrere hundert Leute
kamen am Kirchweihsonntag auf dem Graneggle zusammen ,
um die Grabarbeiten einiger Burschen aus Waldstetten am
ehemaligen Turm der Ritter von Granegg zu besichtigen.
Das Graneggle ist der vor dem Kalten Feld aufsteigende
Berg , auf dessen Gipfel die Ausgrabungen vor sich gehen .
Di« Ausflockung von Baum und Strauch , Auswurf von
Schutt und Geröll haben bereits den Turm bis zu einer
Diese von nahezu einundeinhalb Meter freigelegt . Die
Mauern sollen eine Dicke von 2 ^ Metern haben , der ganze
Turm einen Durchschnitt von 7 Meter . Das Graneggle ist
im Privatbesitz eines Bauern Barth in Tannweiler . Die
jungen Grabarbeiter sind Arbeitslose und wollen ihre Zeit
und Kraft der Volkskunde opfern . Es wäre angebracht ,
wenn sich das Landesamt für Denkmalpflege der Sache an¬
nähme und durch einen kleinen Beitrag das Unternehmen
unterstützen würde .

Aalen , 21 . Oktober . Submission . Für die Kocher¬
korrektion von Aalen nach Wasseralfingen waren 16 An¬
gebote eingegangen . Eines wurde zurückgezogen . Die An¬
gebote bewegen sich zwischen 85 000 und 130 000 Mark .

Aalen . 21. Okt. Hauptversammlung des
Württ . Landesvereins für Naturkunde .
Ueber die beiden Kirchweihtage hielt der Württ . Landes¬
oerein für Naturkunde feine Jahresversammlung in Aalen
ab . Den Mitetlpunkt der Tagung bildete ein Vortrag von
Professor Dr . Löffler - Gmünd über „Bau und Ent¬

stehung des Rieses "
. Zum Schluß der Tagung machten die

Teilnehmer eine Exkursion ins Ries .
Neuler OA . Ellwangen , 21 . OKI. Der siebente

Sohn . Der Reichspräsident von Hindenburg hat die Ehren¬
patenschaft für den am 14 . September 1930 als neuntes leben¬
des Kind geborenen siebenten Sohn Paul Georg der Josef
Hegels , Bauers -Eheleute in Neuler , übernommen .

Münster OA . Mergentheim , 21 . Okt. BeiderSchult -
heißenwahl wurde Schultheiß Gerlinger wieder¬
gewählt .

Münster OA . Mergentheim , 21 . Okt. Diebischer
Knecht . Ueble Erfahrungen machte ein hiesiger Landwirt
mit einem ihm zugeschickten Arbeiter . Dieser stellte sich in
den ersten acht Tagen gut an , so daß die Leute Vertrauen
zu ihm hatten . Am Montag sollte der neue Knecht ins
Feld , um Kartoffeln zu ernten , wozu er sich auch anjchickte.
Als der Bauer mit seinen Leuten nachkam , war kein Ar¬
beiter da . Als sie heimkamen , fehlte^ 100 Mark und ein
guter Anzug vom Bauern .

Eningen OA . Reutlingen , 21 . Okt. Kirchenein¬
weihung . An der Stätte , wo die alte , baufällige Kirche
stand , ist im Lauf des Jahres ein schönes, würdiges Gottes¬
haus erstellt worden . Das einfache , in modern stilvollem
Charakter gebaute Gotteshaus mit prächtigem Turm wurde
cm Kirchweihsonntag in Gegenwart des Kirchenpräsidenten
feierlich eingeweiht .

Nagold , 21 . Okt. Unfall . Einem Radfahrer sprang
zwischen Unterwandorf und Jselshausen ein Hase ins Rad ,
so daß der Radfahrer stürzte und sich eine schwere Wunde
am Ko^ f zuzog .

Göppingen , 21 . Okt. Schwerer Motorradun -
sall . Gestern abend ist ein auswärtiger Motorradfahrer
auf einen aus der Oberhofenstraße einmündenden Benzin -
tankwagen aufgefahren . Der Motorradfahrer und seine zwei
Begleiter erlitten schwere Verletzungen und mußten ins
Krankenhaus eingeüefert werden . Die Verletzten sind Georg
Frosch aus Albershaufen , der einen schweren Schädelbruch
davontrug und Eugen Molt , gleichfalls von dort , der einen
Kieferbruch erlitt . Ein siebenjähriger Knabe blieb unverletzt .

Ochsenhausen OA . Biberach , 21 . Oktober . Heimat¬
spiel . Am Kirchweihfest führten Spieler des Wein -
gartener Heimatspiels auf dem hiesigen Klosterhof das
Heimatspiel „Vox Humana " auf . Etwa 2000 Personen
folgten der Einladung .

Ravensburg . 21 . Okt. Eigenartiger Unfall .
Abends fuhr ein junger Mann aus Oberhofen mit der
Straßenbahn von Weingarten nach Ravensburg . Er hat
sich während der Fahrt zu sehr aus dem Fenster gebeugt ,
denn plötzlich stieß er mit dem Kopf gegen einen Mast . Er
konnte noch die Bahn verlassen und ein Stück Wegs gehen .
Aber bald sank er zusammen und wurde ohnmächtig Der
Verletzte wurde alsbald nach Oberhofen geführt . Er scheint
eine schwere Gehirnerschütterung und Gehirnblutung erlitten
zu haben .

Amtzell OA . Wangen , 21 . Okt. Versuchter Mord .
Als der Landwirt Hartnagel von Dietenweiler von
einem Kirchgang nach Amtzell zu seinem Anwesen zurück¬
kehrte , sah er , wie eine Person hinter dem Stadel auf ihn
zukam , den Kopf auf den Boden gerichtet . Auf kurze Ent¬
fernung legte die Mannsperson ein Gewehr auf ihn an .
Alsbald krachte ein Schuß und eine Kugel pfiff Hartnagel
cm Kopf vorbei , ohne zu treffen . Der Täter flüchtete in den
nahen Wald . Später fanden Angehörige des Hartnagel im
Motorenhäuschen Kleider , in denen sich noch mehrere scharfe
Eewehrpatronen befanden . Die Angehörigen erkannten dis
Kleider als dem Knecht gehörig , der voriges Jahr wegen
Unstimmigkeiten entlassen werden muhte . Man vermutet
einen Racheakt desselben . ^

Friedrichshafen , 21. Okt. WerkfeierderDornier -
werke . Am Montag abend veranstalteten die Dornier -
werke anläßlich des Gronauschen Ozeanflugs mit dem Dor -
nier - Amundsen - Wal eine Werkfeier , zu der außer der gan¬
zen Belegschaft Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden , der Kirchen und Schulen , des Oberamts , der Kon¬
zernbetriebe erschienen waren . Direktor Dr . Claudius Dor -
nier begrüßte besonders den Ozeanflieger v . Gronau mit
seiner Besatzung , worauf Gronau in einstündigem Licht¬
bildervortrag feinen F !ug schilderte. Stadtvorstand Schnitz¬
ler , sowie ein Vertreter der Angestellten und der Arbeiter
entbot hierauf den Fliegern und Dr . Dornier herzliche Glück¬
wünsche .

Kr -»pv5 -8al ^o uolver, . 6s , Loste . OrixionIpscLulixen L kkl . 1. -
uml 1.50 in ^ ootkekoa , Vroxvriva UNd krissMLesckSflell . -6u,1er vnö Lrospekle
tcoitenlos darcn

Xropp , L.ukilcurort , V1 .

Vom Bodensee , 21 . Okt . BomelektrischenStrom
getötet . Bei Montierungsarbeiten in Lachen kam ein

'
- wankender elektrischer Draht mit einem anderen , ge-

lodenen in Berührung , wobei vier Arbeiter zur Seite ge¬
schleudert wurden . Der fünfte Arbeiter , der ledige Monteur
Niederer , der die Wickeltrommel transportierte , wurde
vom elektrischen Strom getötet .

Von der bayerischen Grenze , 21 . Okt . Mit dem Rad
in die Deichsel . Der Sohn des Landwirts Josef Feig !
vom Schweizerhof rannte an einer Kurve am Ortsausgang
von Langenneufnach mit dem Fahrrad auf dir Deichsel-

spitze eines Bierfuhrwerks . Der Getroffene starb nach zwei
Stunden an innerer Verblutung .

Vom bayerischen Allgäu , 21 . Okt. Vom Stark ström
getötet — Arbeiterentlassungen — Brand .
Der Maurer Rudolf Keller von Oberbeuren kam beim
Anstreichen eines Transformatorenhauses der Starkstrom¬
leitung zu nahe und stürzte tot von der Leiter . — Gegen
250 Arbeiter und Arbeiterinnnen der Mech . Baumwoll¬
spinnerei und Weberei Kaufbeuren stehen am 25 . Oktober
vor der Entlassung . — In Kaufbeuren ist das Oekonomie -

gebäude des Landwirts Fritz Moser mit den Ernte - und
Eetreidevorräten sowie den landwirtschaftlichen Maschinen
abgebrannt . Der Schaden ist sehr groß .

Herrenberg , 21 . Okt. Keine katholische Volks¬
schule . Der Kath . Kirchenstiftungsrat Herrenberg be¬
antragte beim gemeinschaftlichen Oberamt in Schulsachen in
Rotlenburg die Errichtung einer katholischen Volksschule .
Der Antrag wurde von fünfzig zurzeit in Herrenberg an¬
sässigen Personen unterzeichnet . Die Prüfung der Verhält¬
nisse hier ergab , daß die gesetzlichen Voraussetzungen zur
Errichtung einer Minderheitskonfessionsschule nicht gegeben
sind . Der Antrag wurde deshalb vom Gemeinderat ein¬
stimmig abgelehnt .

Oehringen , 21 . Okt. Brand . In Neuhütten ist die
Scheuer des Landwirts Friedrich Lay samt ihren Vor¬
räten und landw . Maschinen niedergebrannt . Der Schaden
dürfte 6—8000 Mark betragen .

Söhnstetten OA . Heidenheim , 21 . Okt. Tödlicher
Zusammenstoß . Am Sontag abend fuhren drei Rad¬
fahrer auf der Strecke Böhmenkirch nach Söhnstetten . Sie
bemerkten bei dem starken Nebel ein entgegenkommendes
Auto nicht , so daß der 20 I . a . ledige Georg Junginger
von hier auf das entgegenkommende Auto auffuhr , wodurch
er Schädelverletzungen erlitt , die am Montag früh seinen
Tod herbeiführten .

Laupheim , 21 . Okk. Einbruch in die Oberamts¬
sparkasse . In der Nacht zum Montag stieg ein
«Fassadenkletterer " in die hiesige Oberamtssparkasse ein .
An abgebrannten Zündhölzern konnte sein Weg auf die
Bühne verfolgt werden . In der Nacht um 3 Uhr kam er in
Strümpfen herunker in das Schlafzimmer des Sparkassen -
direkkors . Hier versicherte er diesem, der ihn gleich unter
der Türe bemerkte , daß er nur ein Nachtlager habe suchen
wollen . Aus dem ganzen Benehmen des Einbrechesr ging
hervor , daß es sich um einen blutigen Anfänger in der Ver¬
brecherlaufbahn gehandelt haben muß . Der Direktor beför¬
derte ihn aus dem Zause und erstattete am Morgen An¬
zeige. Es handelt sich offenbar um einen Ortsfremden .

kleine Nachrichten ans aller weil
General Weyler fi . Der als Militärgouverneur von

Kuba bekanntgewordene spanische Generalkapitän und spä¬
ter « Chef des Generalstabs Valeriano Weyler ist in
Madrid im Alter von 91 Jahren gestorben .

keine lärmenden Feiern ! Der Oberpräsident der Rhein¬
provinz fordert in einem Aufruf auf , im kommenden Winter
gesellschaftliche Veranstaltungen , die zur Not der Zeit in
starkem Gegensatz stehen , im weitesten Maß einzuschränken .
Lärmende Feste , kostspielige Kongresse und das übersteigerte
Karnevalstreiben , wie es im vorigen Winter besonders im
Rheinland getrieben wurde , passen nicht in unsere ernste
Zeit .

Päpstlicher Dispens für Prinzessin Giovanna . Das pichst-
liche Schriftstück , das die Dispenserteilung für die Hochzeit
des Königs Boris und der Prinzessin Giovanna enthält und
von der Prinzessin persönlich angefordert worden war , ist
dem italienischen Hof nun doch zugestellt worden . In dem
Schreiben wird der Dispens unter der vom kanonischen
Recht gestellten Bedingung erteilt , daß die Taufe und Er¬
ziehung der zu erwartenden Kinder römisch- katholisch sein
müsse.

Aus der Jagd verunglückt . Als der Legationsrat Ritter¬
gutsbesitzer v . B i e l - K a l k h o rst aus seinem Gut sich cms
der Jagd auf Anstand befand , entlud sich plötzlich das Ge-
wehr . Der Schuß ging ihm durch den Kopf , so daß er so¬
fort tot war .

Schwere Explosion . In einem Arbeitsraum der tschecho¬
slowakischen Munitions - und Metallwarenfabrik A . G . , in
idem Leuchtpatronen erzeugt werden , sprang von einer
Kapfelpresfe die Kapsel ab und flog in den Sprengstoff , der
explodierte . Die -Kleider der in dem Raum beschäftigten
sicben Arbeiterinnen singen Feuer , und obwohl es ihnen
gelang , sofort ins Freie zu entkommen , wo ihnen die bren¬
nenden Kleider vom Leibe gerissen wurden , erlitten sie doch
so schwere Verletzungen , daß sie kaum mit dem Leben da¬
vonkommen werden . Eine der Frauen ist bereits ihren
schweren Brandwunden erlegen . Der durch die Explosion
verursachte Brand konnte nach kurzer Zeit eingedämmt
werden .

Der Skrejk in der Gemeinschaft der Freunde . Bor eini¬
ger Zeit ist Herr Georg Kropp , der Gründer der ersten

! deutschen Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde ,
! Wüstenrot bezw . Ludwigsburg , aus der Gemeinschaft aus -
! getreten und hat eine neue Bausparkasse gegründet . Der

Grund lag für ihn darin , daß er mit dem neuen ZuteilungS -
system für die Baugelder nicht mehr einverstanden war .

! In einer Rede und Gegenrede , die in der „Südd . Zeitung "

veröffentlicht wird , wird nun beiderseits festgestellt, daß das
Werk der GdF . auf jeden Fall gesichert dasteht .

Vorführung von Blinden -Aührhunden . Der Württ .
Blinden - und Führhund - Bund E . V . Stuttgart hat sich zur
Aufgabe gemacht , den Blindenführhundbesitzern Gelegen¬
heit zu geben , mit ihren Führhunden wöchentlich einmal zu
üben , um ihre Hunde in der Führung zuverlässig und brauch¬
bar erhalten zu können . Zu diesem Zweck hat der Württ .
Blinden - und Führhund -Bund eine Uebungsschule , die mit
der erforderlichen Anlage versehen ist, geschaffen. Der
Uebungsplatz befindet sich in der Nähe des Burgholzhvfes
und ist leicht erreichbar . , ,



Handel und verletz»
Der Aeberbrückungskredit

Nachdem der Reichstag das Schuldentilgungsgesetz angenommen
Hai, steht der sogenannte Ueberbrückungskredit von 125 Mm . Lol¬

lar (525 Will . Mk .) der Reichsregierung zur Verfügung . Wie ver¬

lautet , soll erstmals Mitte November ein Teil des Kredits für die

Bezahlung des Youngplans an die BIZ . verwendet wer -

den . Eine Umwandlung des Dollarkredits in Reichsmark kommt

daher vorläufig nicht in Frage , da auch die Reichskasfe für die am
31 . Oktober fälligen Auszahlungen noch mit den notigen Mitteln

versehen sein soll . Durch die Belassung in Dollarwert soll zugleich
der Markkurs , der in letzter Zeit nicht nur wesentlich zuruck-

gegangen ist, gestützt und der Rückgang der Devisenkurse angestrebt
werden . Auf diese Weise würden die Devisenhamsterer und Kapital -

oerschieber zwar zunächst eine Lektion durch Kursverluste erhalten ,
nur würde d ' se Lektion wohl nicht von langer Dauer sein , da der
Ueberbrückm , zskredit bald aufgebraucht sein wird .

Berliner Dollar -urs . 21 . Okt. 1,189 G ., 1,197 B .
Dt . Abl . -Anl . 55.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 6 .50.
Berliner Geldmarkt . 21 . Okt. Tagesgeld 3,5—5,5 v . 5) ., Monats -

geld 6—7 v . H ., Warenwechsel 5,5 v . H.

Privaldiskonl : 5 . v . H . kurz und lang .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Der llnterdirektor Labra der Bank von Spanien ist seiner
Stellung vorläufig enthoben worden . Es ist eine gerichtliche Unter¬
suchung gegen ihn eingeleitet worden . Cr soll ungenaue Nachrichten
über die Absichten der Regierung an die Londoner und Neuyorker
Börse telegraphiert haben . Seit der Amtsenthebung Cabras hat
sich der Pesetenkurs plötzlich gebessert.

Skuklgarker Börse , 21 . Okt . Die heutige Börse eröffnete bei be -

haupteten Kursen , doch war die Stimmung ruhiger , als an den
Vortagen . Im Verlauf änderte sich nichts , Schluß behauptet . Ren¬
tenmarkt behauptet . Von den per Termin und veränderlich gehan¬
delten Papieren notierten Commerzbank 122,5 G ., Darmstädter u.
Nationalbank 162 G ., Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft 113
G ., Dresdner Bank 117,5 G ., Zement Heidelberg 91 G . , per Kasse
93 B ., Daimler -Benz 5 G ., per Kasse 26 bz . Deutsche Linoleum -
werke 161 G ., per Kasse 168 bz . B ., IG . Farbenind . 150 B . , per
Kasse 117,75 bz . B ., Gessürel 130,5 G .. per Kasse 131 G ., Südd .
Zucker 111,5 G ., p« r Kasse 115 bz . G . rat ., Gebr . Iunghans 28,5 G, .
per Kasse 28 G . , C. D . Magirus 17 G ., per Kasse 17 G , Maschinen¬
fabrik Hesser 176 G ., per Kasse 179 G ., Neckarwerke Eßlingen 115
G ., per Kasse 115 bz . Am Kassamarkt stellten sich Württ . Hypo¬
theken auf 123,5 bz . G . (plus )1 ), Chr . Bester 12 G . (plus 2) , Bre -
men - Besigheimer Oelf. 50 G . (vlus 1 ) , Feinmechanik Tuttlingen
68 G . (plus 2,25), Cßlinger Maschinen 33,5 bz . G . (plus 3,5) , C . H.
Knorr 169,9 bz . (plus 1,9), C. D . Magirus Vorz . - Akt. 21,5 G.
(minus 1,5), Stuttgarter Bäckermühlen 71 G . (plus 1 ), Stuttgarter
Straßenbahnen 87 G . (plus 1 ) , Brauerei Wulle 112 bz . G (plus 2) ,
Württ . Kattun Heidenheim 123 G . ( plus 2) , Union Deutsche Ver -
lagsges . 55 G . ( plus 1 ) , Vereinigte Decken ) . Calw 67 G . ( plus 2 ) ,
Württ - Leinenind . 16 et . bz . (minus 2) . Württ . Metallwarenfabrik

Gelslingen 73,5 et . bz. B . (— 1,25) , Ziegelwerk » Ludwigsbürtz
182 B . (—2).
- Berliner Gekreidepreise , 21 . Okt. Weizen märk . 22.30—22 .50,
Roggen 11 .50—11.70, Braugerste 18.10—21 , Futter - und Industrie¬
gerste 16.50—17 .80, Hafer 11 .20—15.50, Weizenmehl 27—35, Rog¬
genmehl 23—26 .75 , Weizenkleie 7 .25—7 .75 , Roggenkleie 6 .75—7 .25.

Bremen , 21 . Okt. Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 11 .52.

Magdeburger Zuckerpeise, 21 . Okt. Okt.- Dez . 21,75—21 ^ , Ten¬
denz ruhig .

Württ . Edelmetallpreise , 21 - Okt. Fetnsilber : Grundpreis 51,
Feingold : Verkaufspreis 2814 vK je Kg ., Rein -Platin : 1 .70, Platin
96 Proz . mit 4 Proz . Palladium : 1,60, Platin 96 Proz . mit
1 Proz . Kupfer : 1 .50 je Gramm .

ZN s r k l e
Stuttgarter Schlachkviehmarkk, 21 . Okt. Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof warezi zugetrieben : 31 Ochsen,
81 Bullen , 300 Jungbullen , 350 Iungrinder , 131 Kühe , 757 Kälber ,
1731 Schweine . Davon blieben unverkauft : 5 Ochsen, 5 Jungbullen ,
35 Jungrinder , 1 Kühe . Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig
belebt , Ueberstand ; Kälber mäßig belebt : Schweine belebt .
Ochsen:

ausgemäsiet
vollste :schi«
fleischig

Bullen:
ausgemästet
oollfleischig
stestchig

Jungrlnde«
auszemästet
voNflelschig
fleischig ^gering genährl

Kühe :
ausgemösiet
vollfleisch :«

I2l . 10 16. 10 Kühe : 21 , 10
54 - 58 — fleischig 23 - 29
47- »2

—
gering genährt

Kälber :

18 - 22

50- 51 49 - 50 feinst« Mast - und
beste Sa ugkälber 75 - 78

46 —48 45 —47 rnittl . Mast - und
65 - 73
56 - 63gute Saugkälber

geringe Kälber

58 - 60 56 - 58 Schwein»;
60- 6251—55 50 - 54 über 800 Pfd,

L40- S0« Pfd-47 - 49 4tz - 48 61 —62
L00- 240 Pfd.
160- 200 Pfd.
ISO—ISO Pfd.

61—62
59 - 61
55 - 58

40 - 45 unter 120 Pfd. 55—58

80 - 37 — Sauen 48 - 51

16. 10.

71- 75

61- 68

56 - 58
57- 58
57- 58
55- 57
54 - 55
54 - 55

46 - 48

Almer Schlachkviehmarkt . 21 . Okt. Zutrieb : 6 Ochsen, 9 Farren ,
11 Kühe , 15 Rinder , 147 Kälber , 228 Schweine . Preise : Ochsen a
50—52, Farren a 48—18 , b 42—41, Kühe b 26-—30, c 16—21,
Rinder a 52—54, b 16—50, Kälber a 66—68, b 62—64, Schweine
a 52—54, b 48—50

pforzheimer Schlachkviehmarkt . 21 . Okt. Auftrieb : 6 Ochsen,
11 Kühe , 51 Rinder , 27 Farren , 17 Kälber , 136 Schweine . Preise :
Ochsen a 54—57, b 50—53, Farren a 53, b und c 51—49, Kuh« v
15. b und c 41 —21, Rinder a 57—60, b 52—55, Kälber b 71—78,
x 65—72, Schweine b 60—62, c und d 60—63 . /l . Marktverla/rfi
schleppend .

Viehpreise . Weildecstadt : Stiere 135—520, Kühe 385—700,
Kalbeln 500—710, Einstellvieh 148—380. — Würtingen OA.
Ilrach : Ochsen 400—600, Kalbinnen 150—600, Kühe 300—580,
junge Rinder 180—320

Ws-MW
feiner Limburger Käse

Pfd . SS

weicher Aornadour
Laib SS

V- Pfd . ^
Lisi Käse

3 Karton SS

feinster Emmentaler o . R.
Kart . 6 Ecken nur

seine Äe - Aller
V- Pfd . SS ^

Bismarchhering
Rollmops

Ltr ..
Dose

oo
Hering i. Gelee
ferner haben wir noch
einen Rest - Posten
Mst -Äintzen
auf Lager

Ltr . nur

w . v . w . Erstklassige

Morgen Donnerstag
nachmittag 4 Uhr

Kühler Brunnen .

Krieger - u. Mililiirvereiv
Wildbad .

MM ,

MM

liefert ab heute prompt täglich
frisch ins Haus zum Preise von

-9 ?^E 1 » ^ OdasPfund

AliMgllimi haben Ausweis
Probeaufträge von 1 Pfund an erbittet

CWian Wie-. kawach , Wulste. W

Unser Kamerad

MI Mlteier
Ml . Förster

ist gestorben , wovon die
Kameraden geziemend in
Kenntnis gesetzt werden .
Antreten zurBeerdigung
am Freitag nachmittag
b/ ^3 Uhr vor der Polizei¬

wache .
Der Vorstand .

<ke

AreichM ' ttnd
der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer nsd
KriegerMerbliebenen -- Ortsgruppe Wilddad

Wir setzen unsere Mitglieder von dem Ableben
unseres Kameraden

Karl Mutterer
in Kenntnis .

Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr .
Zahlreiche Beteiligung ist Ehrensache .

Der Vorstand .

Ke«erbö' » . NanNelMreiil WltbsN.
Am DonrrerOtag den 23 . Oktober , abends 8 Uhr ,

findet in der RennvaMvrnrrereL eine

Mitglieder -Bersammlung
statt - Tagesordnung

1 . Arbeitsbeschaffung . 2 . Verschiedenes .

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand .

mit clen unsichtbar eingebauten (oelenkstütren

(VlilUonenfacb bewährt

1S . SO 21 . 00 2 ^ . 00

Alleinverkauf :

neben äer „ Lonne "

WWW

Wildbad e . V .
Am nächsten Sonntag , den 26 . Oktober nachm .

2 Uhr findet in NeuendÄrg im Gasthaus Kiefer
eine

Bezirksversammlung
verbunden mit V »0Vtrgg über rationelle GesAHgeA -
ZNÄHt statt .

Die Mitglieder werden gebeten , sich recht zahlreich zu
beteiligen . — Abfahrt 1 .20 Uhr .

Der Vorstand .

Aruchlpreise . Aalen : Weizen 18—14, Roggen 8 .8v- -s .vy , Gerste
9 .70—10, Haber 6 .80—8. — Heidenheim : Kernen 13.60—13.80,
Weizen 11 .60—12 .40, Haber 7—7 .20. — Leuttlrch : Haber 7 .50. —
Riedlingen : Braugerste 9—9 .60, Futtergerste 8.10, Haber 7 .80. —
Tuttlingen : Weizen 11—15.50, Gerste 10—11 , Saatdinkel 12 bis
12.50, Haber alt 10, neu 8—9

Schweinepreise . Weilderstadi : Milchschweine 13—25, Läufer 35
big 60. — Aalen : Milchschweine 18—27. — Oberskenfcld : Milch¬
schweine 15—25. — Riedlingen : Milchschweine 17—23, Mutter¬
schweine 130—117. — Schwenningen : Milchschweine 18—20. —

Tuttlingen : Milchschweine 12—22. — Würtingen : Milchschweine
17—25 M

Stuttgarker Karlosfelgroßmarkl auf dem Leonhardsplatz , 21 . Okt.
Zufuhr 300 Ztr ., Preis 3 .20—3 .70 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarker Ailderkraulmarkl auf dem Leonhardsplatz , 21 . Okt.
Zufuhr 50 Ztr ., Preis 2 .50 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarker Woslobslmarkl auf dem Wilhelmsplatz , 21 . Oktober .
Zufuhr 200 Ztr -, Preis 15 für 1 Ztr .

Blostobstmarkk auf dem Nordbahnhof . Seit 16. Oktober sind 82
Wagen neu zugeführt und zwar aus Preußen 16, Bayern 2, Oester¬
reich 17, Schweiz 3, Tschechoslowakei 1 , Südslawien 15, Italien 21 ,
Frankreich 1, Belgien 1, Litauen 2, Livland 2 . Nach auswärts sind
39 Wagen abgegangen . Preis heute wagenweise für 10 000 Kg.
Aepfel von 2000—2800 RM ., deutsche Birnen 1950 RM . ; im Klein -
verkauf Aepfel 14- 11 -60 RM . für 50 Kg.

Herb st Nachrichten
Bei der Versteigerung der Weingärtnergenossenschaft Cannstatt

wurden für Bütte Zuckerte und Mühlhüuser Berg 95—100 be¬
zahlt , für Steinhalden 85 M für Wolfersberg 80 -F . An der
städt . Kelter wurden kleinere Verkäufe zu 270—280 ^ abge¬
schlossen . — In Stockholm wurde bei großer Nachfrage alles ver¬
kauft zu 200 pro Eimer . — In Reipperg wurde der Wein
bei steigenden Preisen bis 180 ^ restlos verkauft . — Am Donners¬
tag , 23. Oktober versteigert die Schloßgutsverwaltung Lichkenberg,
Post Oberstenseld im Bottwartal , in Oberstenfeld Weine folgender
Sorten : Riesling , Trollinger , rot - und weiß -gemischt.

24 Pfennig ein Liter Porlugiesermost . Man zahlte Ende Sept .
in der Unterhaardt (Pfalz ) für gekelterten Most 250 und 210 RM .
für je 1000 Liter , zum Teil wurde noch wesentlich billiger verkauft ,
um den großen Ertrag der Portugieserreben , der auf 22 000 bis
21000 Fuder , also auf über eine Viertelmillion Hektoliter geschätzt
wird unterzubringen . ^

Vesitzwechsel. Bei der Zwangsvollstreckung ging das Wohnhaus
des Holzhändlers Josef Oesterle in Ellwangen mit Neben¬
gebäulichkeiten und etwa 60 Ar Gemüse - und Baumgartenland im
Äittelhoffeld in den Besitz der Oberamtssparkasse Ellwangen über -
Der Kaufpreis beträgt 32 000 RM .

Welker '

Der Einfluß der nordwestlichen Depression hat sich nach dem
Festland hin ausgedehnt . Im Osten liegt noch Hochdruck- Für
Donnerstag und Freitag ist mehrfach bedecktes, auch zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Lfit Mche '

VN MV

ÜN Mke
scbadstibaen weniger ,
wenn Sie sied der

'bewährten » iisiser 's
Lrust -LarameUen " be¬
dienen , um die Schleim¬
häute Ikrer ^tmungs -
organe anrursgen .
OderlMOObeglaubigte
Zeugnisse . Weisen Sie
dlacbahmungsn zurück
und verlangen Sie aus¬
drücklich die Packun¬
gen „Oose " oder „Beu¬
tel " mit den eckten

kruss tsiÄmellen
m ph,) chÄ 6 : 2 . ,7 a ri o e n

2u Kaden bei : Stadtapotbeks
ll . Siepkan ; Sderbard -Örogerie
K . plappert ; Wilhelm llott ;
Lmilie klammer ; budw . Xappel -
mann und wo Plakate sichtbar .

jK« ftW eilüressexd:
Kabeljau

im ganz . Fisch

Kabeljaufilet

lAWMIiilgel
Lachsheringe

Rollmops
1 Ltr .-Dose M .

ferner empfehlen : ,

Saiami
SAeizekköse ^ ,,
vollsaftig Vs Pfd .

EÜMk ,

kmeMert ,°/g Schachtel

MW
s Schacht SS -j

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
Neueintretende Sänger

herzlich willkommen

EinsleWsWWn
sucht Stelluttg

Privat oder Hotel , im Kochen
und Hausarbeit bewandert .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Neue

Salzgurken Stück
SOj Rabatt

nebst Zubehör KaulenSie billigst bei

Buck - und Papierhandlung .

Herr E . H . in Schöpplisdorf schreibt uns : „Unterzeichneter bezeugt ,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe , in 8 Tagen geheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos . Vanitas - Vertrieb , Zirndorf (Bayern ).
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